
Christine
 LAUTERBURG

SINGVOGEL
«Paradiesvogel» hiess ihr drittes Album, das sie 1996 
veröffentlichte. Lieder wie «Vreneli vom Guggisberg» 

unterlegte sie mit trommelndem Techno-Beat und machte 
Jodel tanzbar. Zehn Jahre später folgte die CD «Alles 

bleibt anders» – denselben Titel trägt ihre Biografie, die 
im Herbst 2018 erscheint. 

 Wanderfalke
Nachdem sie im Kindergarten 
«Maria» gespielt hatte, 
war ihr Berufswunsch geritzt! 
Bereits während der Schauspielausbildung krallte sie sich 
erste Filmrollen und spielte auf internationalen Bühnen. 
Die Nase voll von tragischen (Opfer-)Rollen, führte sie eigene 
heitere Solo-Stücke auf – mitten in Fussgängerzonen. 

KLANGKAUZ
Im Jodeln fand Christine ihre eigene Herzenssprache: 
Vor über dreissig Jahren erlernte sie das volkstümliche 

Singen in einem Kurs in nur zehn Lektionen.
Von Anfang an johlte und jutzte sie aus dem Bauch 

heraus und nicht wie es im Buche stand. 

2010 schenkte die Post dem 
Eidgenössischen Jodlerverband 
zum 100-Jahre- Jubiläum eine 
Sonderbriefmarke, auf der Christine 
abge bildet ist. Ausgerechnet, 
denn gewissen Exponenten 
des Verbands war die 
«Techno- Jodlerin» ein 
piksendes Korn im Auge …

Brief-
   taube

SCHAUSPIEL UND MUSIK

Live-Auftritte
Seit vier Jahrzehnten tritt die 

62-Jährige solo und in verschiedenen 
Formationen auf. 

Ihr Repertoire umfasst rund 
200 Stücke, deren Echo weit über 

«den Guggisberg» hallt.
Ob Klassiker wie «Sing, Ruedeli, sing» 

oder Eigenkompositionen wie 
«Bin i bang» – ihre lüpfig-aufmüpfige 

Art kratzt an Konventionen. Nicht 
nur traditionelles Liedgut erfindet 

sie neu, sondern auch die Folklore -
mode, indem sie Trachtenhemd 

mit Mini-Jupe kombiniert.

www.christinelauterburg.ch

In Bern und Bolligen als Tochter von Grafikern 
aufgewachsen, musizierte Christine Lauterburg 
schon als kleines Küken. Jedoch sollte sie 
etwas «Anständiges» erlernen: Lehrerin. Gegen 
ihre kreativen Lehrmethoden wetzte sich bald 
Widerstand und man beschimpfte sie als 
«Paradies vogel». Sie flog davon und landete 
in der Schauspielerei. 

Live-Auftritte
62-Jährige solo und in verschiedenen 

Ob Klassiker wie «Sing, Ruedeli, sing» 

«Bin i bang» – ihre lüpfig-aufmüpfige 

sie neu, sondern auch die Folklore -

GEIGENSTAR 
Mit sieben Jahren begann Christine mit dem Knorz 

des Geigenspiels. Die Liebe zur Violine war 
erst viel später entfacht, als sie begann vogelfrei zu 

streichen und dazu ihre eigenen Lieder trillerte 
und trällerte. Ausserdem spielt sie Bratsche 

und «Langnauerörgeli».

Ein beherztes «Holadaittijooo» beschreibt Christine 
Lauterburg treffend: Die Berner Musikerin jodelt, wie ihr 
der Schnabel gewachsen ist, komponiert ein kauziges 
«Hi» mit provokantem «Ha» – und tanzt nur nach ihrer 
eigenen Geige. Sie ist ein lebensfroher Paradiesvogel, 
der auf jedweden Gegenwind pfeift.

 «Ich lebe farbig –
���also soll auch mein 
�Leichenhemd 
���nicht weiss sein.»
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Freitag, 10. August 2018

Hélène Grimaud und Jaap van Zweden
Zum ersten Konzert des Sommers unter der Stabfüh-
rung seines neuen künstlerischen Leiters begrüsst das 
Gstaad Festival Orchestra die Pianistin Hélène 
Grimaud. Dieser Konzertabend ist ganz auf Brahms 
zugeschnitten: Es erklingen sein erstes Klavierkonzert 
und die erste Sinfonie.

Samstag, 18. August 2018

Jonas Kaufmann singt Wagner
Das zweite Konzert des Gstaad Festival Orchestra ist 
ein weiterer Abend der Superlative, denn unter der 
Leitung von Jaap van Zweden bringt das festival-
eigenen Orchester den ersten Aufzug der «Walküre» 
mit dem «Wundertenor» Jonas Kaufmann als 
Siegmund zu Gehör.

Sonntag, 19. August 2018

West Side Story
Zu erwarten ist eine Sternstunde mit dem Sinfonie-
orchester Basel und einem der berühmtesten 
amerikanischen Musicals, das im Festival-Zelt 
Gstaad nicht nur erklingt, sondern auf einem 
Grossbildschirm auch als Film zu erleben ist.

©
 M

at
 H

en
ne

k

©
 J

ul
ia

n 
H

ar
gr

ea
ve

s 
– 

So
ny

 C
la

ss
ic

al

©
 1

96
1 

M
et

ro
-G

ol
dw

yn
-M

ay
er

 
St

ud
io

s 
In

c.
 A

ll 
ri

gh
ts

Freitag, 24. August 2018

«Eine Alpensinfonie» mit dem 
Mariinsky-Orchester
Valery Gergiev und das Orchester des Mariinsky-
Theaters St. Petersburg bestreiten in Gstaad erneut 
zwei aussergewöhnliche Konzerte. Am ersten Abend 
steht Tschaikowskys erstes Klavierkonzert mit dem 
Solisten Denis Matsuev auf dem Programm, gefolgt 
von einer dem Motto des Festivals angemessenen Ton-
dichtung aus der Feder von Richard Strauss.

Samstag, 25. August 2018

Lord Byron im Berner Oberland
Das zweite Konzert Valery Gergievs mit dem 
Mariinsky Orchester steht ganz im Zeichen von 
Tschaikowky. Es erklingen das schwärmerische 
Violinkonzert(mit dem einzigartigen David Garrett 
als Solisten) und die eher selten zu hörende 
«Manfred«-Sinfonie nach Lord Byron.

Freitag, 31. August 2018

Olga Peretyatko und Juan Diego Flórez
Nach dem Wagnerabend mit Jonas Kaufmann präsen-
tieren nun zwei Gesangsstars der Extraklasse ein zu 
100 % italienisch geprägtes Opernprogramm und 
entführen uns mit Musik von Rossini, Bellini und 
Donizetti in die schwindelerregenden Höhen des 
Belcanto. Mit von der Partie ist La Scintilla, das aus-
gezeichnete Barockensemble des Opernhauses Zürich.
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Samstag, 1. September 2018

La Scala und Christoph Eschenbach
Geradezu luxuriös ist die Besetzung des Abschluss-
konzerts dieses 62. Gstaad Menuhin Festival. Es 
gibt ein Wiedersehen mit der Filarmonica della Scala 
Milano unter Christoph Eschenbach, die uns vor 
allem mit dem viel zu selten gespielten Doppelkonzert 
von Brahms im perfekten Zusammenspiel der Solisten 
Vilde Frang und Sol Gabetta erfreuen wird.

FESTIVAL EXPRESS ZU DEN ZELTKONZERTEN
Wir bringen Sie mit dem Bus ans Konzert nach Gstaad und retour!

Hinfahrt ab Bern, Thun und Spiez, Rückfahrt unmittelbar nach dem Konzert.

Anmeldung und Informationen unter 033 748 81 82.

Erleben Sie diesen Sommer Meisterwerke der Sinfonik und der Oper im Festival-Zelt Gstaad!

Der Vorverkauf ist eröffnet. Reservieren Sie sich umgehend die besten Plätze 
unter www.gstaadmenuhinfestival.ch oder rufen Sie uns an unter der 
Nummer 033 748 81 82.
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